
Erich Fromm: Die Furcht vor der Frei-
heit Deutsche Verlags-Anstalt, Stutt-
gart- .-•;
-ba- Mit seinen beiden Büchern «Die
Kunst des Liebens» und «Haben oder
Sein» (deutsch erstmals 1960 bzw. 1976)
hat Erich Fromm (1900 bis 1980), Psy-
choanalytiker und Sozialphilosoph von
Weltbedeutung, erreicht, was vielen
Wissenschaftern versagt bleibt: gelesen
zu werden nicht nur von Fachkollegen
und entsprechend gebildeten, über-
durchschnittlich interessierten . Laien,
sondern auch und gerade.. von einem
breiten, alle Schichten der Bevölkerung j

umfassenden Publikum. Dieses Phäno-
men gründet einerseits bestimmt in den
trotz ihrer Aktualität überzeitlichen
Themen, mit denen sich Fromm in sei-
nem Schaffen auseinandersetzt, ander-
seits und vor allem jedoch in seiner im-
mer leicht verständlichen, dennoch nie
oberflächlichen Sprache.
Nebst den erwähnten beiden Werken
eignet sich gerade «Die Furcht vor der
Freiheit» ausgesprochen gut für die erste
Beschäftigung mit Fromms Weltbild
und -analyse; denn Problemkreise wie
z. B. Fluchtmechanismen (Flucht ins
Autoritäre, ins Destruktive, ins Konfor-
mistische) oder «Die Psychologie des
Nazismus» sind heute von ebenso vor-
dringlicher Zeitcharakteristik wie 1941,
als dieses Buch publiziert wurde, steht
doch jede Generation von neuem vor der
Alternative, «entweder der Last (ihrer)
Freiheit zu entfliehen und sich aufs neue
in Abhängigkeit oder Unterwerfung zu
begeben oder voranzuschreiten zur vol-
len Verwirklichung jener positiven Frei-
heit», die auf der «Einzigartigkeit und
Individualität des Menschen» beruht.
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